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Liebe Leserinnen, liebe Leser Inhalt

Produkte, Unternehmen - auch soziale Institutionen - kennen

Lebenszyklen. Genau wie Pflanzen, Tiere und Menschen. Der Bauer

bearbeitet seine Felder nach den Phasen «pflügen, säen, wachsen,

ernten und ruhen».

Im Laufe der letzten 80 Jahre hat sich die Gesellschaft verändert.

Die Familie besitzt heute einen anderen
Stellenwert als früher, ihr Netz ist fragiler geworden.

Automation und weltweite elektronische

Kommunikation in einer schnellebigen
Zeit fordern uns heraus. In diesem ganzen
Prozess des Wandels ändern sich auch die

Ansprüche an eine soziale Institution wie Pro

Senectute Kanton Zürich.

Gegründet wurde Pro Senectute 1917 in

Winterthur als «Schweizerische Stiftung für
das Alter». Die finanzielle Unterstützung der

älteren Bevölkerung war damals ihre Flauptaufgabe. 1947 nahm

das Schweizervolk das Gesetz zur AHV an und knapp 30 Jahre später

trat 1966 das Bundesgesetz über die Ergänzungsleistungen zur

AHV/IV in Kraft. Damit veränderte sich die soziale und finanzielle

Situation der älteren Menschen.

Der Wunsch, möglichst lange und unabhängig zu Hause wohnen

zu können, war eine Folge der finanziellen Besserstellung und

dem damit einhergehenden selbstbewussteren Auftreten von
Seniorinnen und Senioren. Für Pro Senectute begann die Ära einer
umfassenden Altersarbeit und Alterspolitik.
Und heute? Welches sind die Bedürfnisse und Anforderungen von

Seniorinnen und Senioren zu Beginn des neuen Jahrtausends? In

welche Richtung entwickeln sich die Ansprüche und Erwartungen
in fünf und in zehn Jahren? Aufgaben, welche die Institution Pro

Senectute Kanton Zürich wahrnehmen soll und muss, verändern

sich. Neue, zusätzliche Herausforderungen kommen auf sie zu.

Mit dem «Pro-Senectute-Mobil» - einem Ausstellungsfahrzeug

zum Uno-Jahr der Freiwilligen - werden wir im laufenden Jahr im

ganzen Kanton Zürich unterwegs sein, um die Leistungen unserer

Freiwilligen und unserer Institution der gesamten Bevölkerung,
der Wirtschaft und der Politik bekannt zu machen.

Gepflügt und analysiert haben wir. Jetzt geht es wie in der Natur

darum, neu zu säen und gedeihen zu lassen. Die Natur ist uns

Menschen auch auf dieser Ebene voraus. Sie erfüllt alles in vier

Jahreszeiten!

Christine Keiser-Okle

Geschäftsleiterin Pro Senectute Kanton Zürich
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